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ihwärmeri|de Jultinian DDN Welg.! IE gemein)ames (Lharakteriltikum Diejer
uter in Der u ralt unNs aut DaR e mannigTacdh angereg linDd Ddurch “ _A  aE katholilche ti)|ionsbetätigung unDd Ntijionsliteratur, aut IC lie \1ch ÖTfers
berufen unDd auls Der \ie ZUM großen e1ile höpren Durch )1e f DIE Kennt:
NM1S Der katholildhen Ntijionstheoretiker auch Der NeUeLN proteltanti)dhen 1))10NS-
literatur 11Dermittfe worden, während DIE katholilde hierin ihre große YWier
gangenheit alt ganz vergelen hat Andererjeits UT Die piett  e edung
0CS Millionseifers unDd Der Ntilionsta in Dden proteltantilcdhen Kreijen DES
19 ‘“Jahrhunderis in mehr als einer Hinlicht auf DIie DON jenen äalteren PLOLE-
itantil|den ns|chrirtitelern DerTO  enen Jdeen zurückzurühren. S09 Rannn
mMan ohne Übertreibung agen, DaR Der VDroteltantismus jein (Erwachen ZUM
Millionslinn NDITE bis ZUu einem gewiljen Dunkte Den katholilde i))onS-
theoretikern 0eS 16 UunDd W jahrhunderts ZUu verdanken hat ME

Wrofelptenbilder MUit  4 Qavidifcher el
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1e ntike a \1cH ÖIie D  er au} 0AS Yand, Ü )1e verehrt wurde,D be|qhränkt. Yils 0 auT jeiner e1Je nach Haran ım ıyreien über:
nachtete unDd ım “Traume eine (Er\qHeinung (Bottes hatte, agte er beim r - .  ” a
wadhen „Wahrlicdh, Der Herrt if Diejer Stätte, unDd wu d)t”
(Bn 28, 16) Der Drophet Jonas glaubte Dem ultrage unDd Ddem Wtacdht 1  ]  1
bereic)  Dn Jahwes \1ch entziehen Z können, Wenn in oppe 1in Schüft be

m DreI Schriften : Cine Orijfliche 1D ireuherzige VBermahnung; Cinladungsirieb
zum hberannahenden großen Abendmahl; tederholie ireuherzige 111D ernithafte Frinne:
y DIE Bekehrung ungläubiger Yipltier vorzunehmen. BegrüunDdei DIE Mijjionsp  t
durch Den illen (Doites, DAS ei]pie gotfijeliger Wianner, DIE Kirdhengebete unD Den
Borgang DEr apijten, wiDderleagt DIeE (EinwanDde 1D madcıt auch prafti|che VBorlchläge,
\pezie ZUL rÜUnNDdDUNG einer „Se)usgejellicdhaft“ efämp{t D Superintendentien Ur)ius.
Dal. OrDdRel, Sultinianus DD /BelB, Der orkampfer DEr Wtijlion (1891) 1D
DIe oben angeführien erie Wiehr DDer weniger wohlwollen DPrachen \1ch gegenuber DEr
iln Die eologen VrAatorius, Weisner, Balduin, (Lalixt, Sculfeius, GerharDd S
Huraus, DannhHauer, veE  nn, eie l. (bei Oröel, Dıe iln unDd DIE
evangel. T' im 177 D T.), Der ADaqoge Öpmentius Warned, L1 28),
Die Biekilien pener unD CYIDELr ebo 35 1.), währenD DIE erDdrücenDde ehrhei Der
profe)tanti)dhen Theologen (19 ®erharD I, Dr HunNNIUS, Chinger, uller, Broch:
manD, 1  stie  Y 1anDder, WiuAaus, Aenfarat) gleicdhwie DIE amtliche ir DIie W on
als ANuswucdhs pietiltijcdher Schwärmerei miuit unDd Dogmait  en rUuNDeEN De:
äntpfte (Dal. OriößBel, (2N> arned, 2311.) a — - Dr  o w ” vrBejonDders HdVrNDeEEI beruft \ich Dfters einerjeits AUT Acolta 111D Ihomas SeIM, E
andererjeits aut DAS orgehen DEr comt  en Bropaganda unD DES ranz +Xaver.
Über Welg oben. Ähnlich WUrDE Veibniz3, ebentTalls ein eijriger VBerfechter DEr 1011S:
1DEE, DUrC jeinen romt  en Verfehr miit Se)luitenmij|ionaren a ina auT tejelbe hin
ewiejen (Dal. a Yıe WiiNionsgedanken DES eibni3).

Ir08B jeines jehrt )peziellen SInhalts bieten Wr vorliegenDden ANujaß einem a D AHeilpiel 8 zeigen, wIie [ie/ DIe 1  1  € Wr  nswijjen)dhaft elbIi Im graben Lannn
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D T m \teige, Uübers Ylteer in e1in Jernes an nach Spanien 3U llichen Ton 13
UJCit Dieler Doritellung ı Der ntiken YWielt äng Innig Der TundJa U:
jJammen : ( MuSs reg10, ıllıus elıg10 Ybier al)o in einem Iremden Yande
wo  n muß Dem DIE)eS Y’andes in YgenD einer eyje HYienen. YIls
Yioemt ( Ddem “YWioabtiterland WieDer ın DIE Heimat nach Bethlehem 390
UunDd DIEe eine Scqhwiegertochter UYrpha \1ch nicht 1epen Konnte, mitzuziehen,
DTYDerIeE )ie auch ÖIE anDdere Schwiegertochter U{D auT, ZU ihrem ind
ihrem zurückzukehren. Docdh 1e)e€ gab ZUT Yntmwmort „ M0 immer Öl
nge gehe i hin, unDd DU bleibit, bleibe auch l Dein oIk UlCCa  S mein oIR 1InD Deimn (Bott L1 mein Bott“ u IS 16) Der a)lyri)dhe Önig
a nach Dem Untergang NS Jiordreiches Kolonilten in D0ASs YanDd e\hiet
„YUls HUn diele aje au wohnen begannen, Türchteten )1e Den Herın (Jahwe)
N Ya JanDdte Der Hert Y ömen unfier )le, we )te Oftetien Dıes ard
Dem Köniae DDON yrien er  e un» ge)agt Die BHölker, we O11 WEQ:
geTührit 0 Denen O11 IC StäDdte Samarıias als Wohnlige zugewiejen halt,
Rennen DIE Bejege DeSs (Bottes 0CSs Yandes nicht; Darım hat Der Herrt Y öwen
ıunier 10© ge)anDdt unDd iehe, teje Dien \1e, weil j1e Oie Berehrung 0eSs (Bottes
0eS Yandes nicht Rennen“ (2 Kg K 251.) Daraurt ließ Der al Dr Önig
einen DON Dden gerangen abgerührten VDrieltern nach Samaria ziehen, DAas
olR aje Die Herehrung 0S Yandesgottes 3U lehren.ar ı DA ‘Im mo)atldhen Bejebe [DAL ausDdrücklich geTorDderft, DAaR Der (Ber
ıyremDdling, DEeTr in RBanaan \tch uThält, Den religiö)en aßungen 0CS “Yiolkes
J)rael Recdhnung age 1inD 3WUL negativ, DAaR er meiDde, WDa OIE
eligion Die)es VYandes verltopen wÜrDde, unDd politiD, Dap ihren (Be:
DOfen auch ktiven Ylnteil nehme. Der (Ber mu \ich DOT ver]dhiedenen
Breueln, ÖIE u 18, - autgez3ählt werden, MWiIe Blu  ande, Beltialität
uten (QvD 26) (Fr mußte \ich Sabbathen (Er 20, 10) unDd
Her]öhnungsta (Qv 16, 29) Der Yrbeit enihalten unDd unier Lodesitrare OE
(Botteslälterung (QvD 24, 16), Den GBößenDdient (Q2p 2 unDd Den Blutgenuß
(Qv B: L3%%) ıneiden. Während 0eS ANia330threltes 0CSs ıyeltes Der
unge)äuerten TO{ie Valcdha) Durtte DNer (Ber N} (Beläuertes und
mu jeden Sauerteig entrfernen (Erx F P97) Er Durtte NUTL und
3WaL beim Heiligtum opTern (QvD D 87.) zyerner WUTrDEe Der (Ber wIe
Der raeli DUurch Berührung einer er unrein unDd mu undN B E —

a A

Lage \ich ent]}uündigen (Nm 1 10 — 12) Yienn Der (Ber auUus ıyrevelmut
61in übertrat, )9 er wie DEr Bürger „ausgerottet  04 Sge  s
toBen (Nm 19, 30), in einigen ıyällen Dgar getöfet werDden. Endlich Konnte
\icH Der ıyrremDde eben)o wIie Der Jiraelit, Der einen Nien)dhen unaDiı
erl|dhlagen atte, in eine Ayl)tadt Nüchten (Nm O, 15) Yus Dielen Yus
tTührungen ergibt \1ch, DaR alt einerlei religiö)e Bejebe Tür Dden (Ber wie Jür
Den J)raeliten galten. Der (Ber WAar omt GEZWUNGEN , mi er ım ande
bleiben, ım gewil}en Sinne rojely ZUu werDden. YNon Den inen 0EeS
YWiittelalters wmerDden Darum Die (Berim (Fremden) „‘Drojelyten DES Tores”
val (Ex 2 Di I, 14) enannt. S1e gehörten nicht ZUuUr (BemeinDde Jirael,



Döller Vrojelytenbilder AaUs Davidilcher Heit 99

Durch Annahme Der Beldhneidung wurden 10jJondern „Metöken“
iın DIE Bemeinde J)rael aufgenommen unDd Dden gebornen J)raeliten in
e3 au e unDd ıchten gleichgeltellt Bal 5 (FS HnDd 0Ies DIEe

H L
h

eigentlidhen ‘Drojelyten, ÖIE „Drojelyten Dr Berechtigkeit‘, WIe 16 bei Den
mittelalterlidhen inen heißen Ot yält natlürlı ZU ent|heiwen,
ob C6 \icH in einem beltimmten a einen wirklicdhen Drojelyten, Der gan
InDd Qart Dden Jahweglauben ANgENOMUMNEN hat, 0Der bloß ginen (Ber handle.

Die „remden“ 0Der Vrojelyten wWurDden DON einzelnen Königen WwWIe
DOoN aDı begünliigt unDd auT wichtige ‘Dolten geltellt. Dapıds eibwache_ . S‘ aa E beitand , wWIe ıon Der )tame „Krethı unDd jagt, au Tremden und
3wWUr umelt phililtäildhen (Flementen (2 Sm S, 1  / 18; 20, 234
1 R9g n 38 44) nier YDapıids Kriegern werDden ver|Idhiedene „yremde”
namentlich angeTührt: gaa igal) (I1195 Soba (2 Sm 23 36); ele in
Mmmoniter (2 Sm 28, SA ] (Lhrt 11, 39); ethma (YJithma), in Dabıter a A

Sa  - D N
(1 Chr 11, 46); imeled), C1in Hethiter Sm 20, Der bekanntelte
al ihnen U1 Urias „(Es ilt jeht el ver|tändlich, DaB yür einen
König yremDde geradezu OIie be))er braucdybaren YNusrichter jeines illens
jein onnten, weil ıe jelber dDurch Wweniger Rücklichten auTt Ihre Umgebung
gebunden 3U Der 10 in keinerlei verwandt|cdhattlidhen Beziehungen
itanden, unDd WDenn )1e nicht einmal eigene ıyamılie hatten, auch I9r per)ön-
es en ıMN J0 unbedenklicher Dem König 3UL Berfügung \tellen konnten.“
Ylr n  en aber ZUrL el Davpıibs „remde” auc In anderen wictigen
Stellungen. Der iDer DIE KRKamele Des Königs DU Ubil il,
val arab. hbbal Kameltreiber), 11n maelt br 2n 30), unDd über
DAas Kleinvieh WaATr a313, ein gariter , ge)eßt br Z 31) Abigail, Sa Ba AA N
Davpnids Stier|dhwelter, a eira (Jithra), ein maelit, ZUuULr yrau (1 UChr Z 17)
In Der Darallelitelle söüm 1  Y allerdings TÜr „  maelit  04 „  raelit  “
lllein Der griechi|cdhe Lert Kod hat au hier maelit.

ber einzelne Derjonen (iuU DAavIdi|HheT ‚zeit, DIe WIr als „yremde”
0Der Drojelyten anzu)ehen aben, madıti DIE Schrift einige Angaben, 19
DaR WIr uUNnNs e1in mebr ODer weniger klares 119 DON ihnen macden Können
lls eine ab|toßenDde Beltalt T uns Der Umalekiter enigegen, Der aDı
DIE Jtachricht DOM “£0DeE auls überbrachte (2 söüm I 1 — 16) Diejen a  en
WIr uns nicht als einen einracdhen (Ber, onNdern als einen wirklichen rojely
vorzultellen. Jiach 1 Sm 15,8 a nämlıch Saul DAas oIkR Der
Umalekiter nit Der Schärte DEeSs werfies etöfei gebannt. aDı

DIE Amalekiter, DIEe während jeiner Abwejenhet Sikeleg überjallen unDd
geplünDdert hatften, verTOlg unDd ge|\dhlagen, J0 DAaR HNUuTL 400 Jünglinge, DIe DA  z FU
OIe Kamele beltiegen hatten und ellohen entiRkRamen Sm ö 1 — 17) 5

%. 'a '
nier diejen Um|tänden Ronnte ın J)rael ein Ylmalekiter NUuL noch ÜDrIg jein,
WwENn  C elr eın (Ber unDd Wr ıIm Sinne DEr Späteren: e1in rojely WL Der

L  Sı 9l Beriholet, Yıe ellung Der S)raelıiten unDd DEr en Den YremDden,
Hreiburg Br. unDd x  4,  eip31g 18906,



30 Doöller: Vrojelytenbilder a1s Davidilcher Heit,n ‚ —  . R lmalekiter nenn \ich Sm 1, 13 Dden Sohn eines (Ber, woTür DIE Über:
eBung DEeS Aquila Direkt MOOONAVTOS )ebt Da weDder jein Yiame noch Der
jeines YWaters angeTührt WwWITrD (2 Sm 1 13), )0 pielte er wohl Reine bejonDdere

Jiach Sm 3 27 kam DEr Ymalekiter ( Ddem Heerlager Sauls:
elr beteiligte 100 al)o an DdDem Kampfe gegel Die Ybhililter Dıes konnte el
aber NUuT Dann, wenn el rojely WarL; Ddenn Die riege J)raels galten als
Kriege Jahwes (Nm Zd 1 Ssöm 18, Adi 2 28) Yltan a \icH we
als Kriegshelden (D) 3 124], 8), Der mit in Dden Gitreit zıehe, 0as Heer Tühre

a  $ M
O  OD unDd DIe yeinde ın DIE an J)raels gebe (Nm 1 3 Di 20, 4 e 14;— —A  — Sm O, 24) Der rieg, DEr als e1in we eiliges Belchäft mit OÖpftern

und eihen begonnen WwWurDe unDd in Dden Man o1t DIE ade DeS Herın mit
nahm, galt als Bottesdienlt. „MWer Dden KrIiegSpPTAD eirt eirel. ein
eiliges Belchäft, enthält )ich DEr eiber un läbt Dden Haar|dop) wadchjen. ‘ *
Das Kriegslager galt als eiliger Urt Darum mu Der DOn einer Dollution
Beirofjfene asjelbe verlaljen und Ddurfte nicht Trüher zurückkehren, bis el

en muit Waller \ich gewalden unDd wieder rein geworden WAaT (Di 23, 11)ET E AYuch Durfte DIe D  ur n innerhalb Des Vagers verrichtet werDden (Di 23, 12)
Dıe Unbelcdhnittenen ODer Oie Unhänger anDderer Religionen aten DOnN DEr
Leilnahme amı rieg ausgeldlo)}en Dies wWITD 3WUar mı ausDdrücklich
jagt, f aber, wIie Schwally bemerkt, „TÜr eine unter Der Hut Jahwes
itehenDde Jnititution eine unbedingte Notwendigkeit”. Wenn )remDde Kriegeri O AT angeworben wurden, 10 WUurDe amı DIEe urnahme in DIEe Jahwereligion
verbunDden. YlCit Sm I heint allerdings 6 Im Wider)pruch 3U
tehen, nach dem \1cH Der Ymalekiter nicht Kampfe beteiligt ätte, Jondern
AUL 3uTällig aut 0Aas (Bebirge (Belboe gekommen wAare unDd aje. Saul
gefunden q iele, WwWIe Bertholet Öie Unebenheit amit
auszugleicdhen, DAl ie eine Ju)ammenarbeitung 3WEIET Berichte annehmen.
lllein Oie Sache läbt )ich ganz Qui auch J0 erklären, Dap DEr malekiter*MS z 5  ” IS SMB Dden D  a anDders Darltellte. (Br lügt nıcht bloB, Wenn el jagt, DA}
er Saul etötet habe, ondern Jucht jeine (Er3ählung plaujibler 3Uu maden,
indem En vorgibt: P jei 3uTällig aut 0Aas (Bebirge (Belboe gekommen und
habe Dden Önig lein angetroTten, J9 Dap Diejer DOTLT Den andringenden
yeinden nıcht jeinen Wartenträger 0Der einen J)raeliten Dden Todesitok
habe bitten Rönnen, ondern 100 an ihn, Dden AUmalekiter, habe wenDden mül))en.
n Der ganzen (Er3ählung UL NUL 0ASs eine wahr, Da elr den ofen Könlg,
Der )iıch nach söüm SI jelber e{totet a  @. au} Dem Schlacdhtfeld iegend
gefunden unDd ihm OIEe königlicdhen KleinoDdien abgenommen hat (Fr
nämlich DOnN aDı TÜr ÖIe £ötung Des Saul Sniglı elohnt 3ZU werDden.
(Fr eucqmelte nodch Da3Zu Irauer, indem er glei dem ofien einer traurigen
Jiacdhricht (val 1 Sm 4, 16) mit zerriljenen eibern und DaAs aup n

A elireu DOT aDl r\chien (2 Sm 1, es avDiD, Der Die wahre

a  e 1  1  e Theologie DEeSs en Le)taments, übingen 1905, 597.
Y riedri Sqowally, Semitijche Kriegsaltertümer, Veipzig 1901,
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Nblicht 0S Ymalekiters durcdh|haute (2 Sm 4, 10), ließ ihn Öfen, Da
„einen Wienldhen, Der aus N eine ‘“Sat \1ch z3uldrieb, auch ür

1e 10 wirklich ZUu verüben, Da Ja DIE überbra  en königlidhen
Kleinodien tat)ächlich Beweile yür Den £0D unDd ÖIE £ötung auls lieferte
)iach DEr en “£raDdition (‘Jalkut, St 1 41) a \ich Der ma
ekıter Den ‘“C0D Durch jeine OTIe ” bin Der Sohn e1Nes Drojelyten,
eINeS malekiter  08 3Uge3I0gEeN. aDı erinnerte lich, el aje  Y DAaR d S cdem NMeilter 0Jjes (nac Der Schladt Amalek) ge)agt worden )e1,
daß Man DON jedem aut Der Yielt ‘Drojelyten aufnehmen üUrTe, NUuULr

nı DON Dden Jtadhkommen maleks Darum habe el U ibm ge)prochen: n„Dein Blut komme über Deimn aupt  44 »
—nıne eben)o ägliche )ptelte Der OMm1ter Doeaqg UT zelt, Da A T T SN

aDı au7 Der DOT Saul DON Ddem rielter imele yür 100 unDd
jeine Begleitung Schaubrote erhielt, Da ein ANDeErEeS Rrot nicht vorhanden
WwWAar, m Dden Hunger 3ZUu tillen, beranDd \ıch in Jiobe, „Innen ım e Des
Herrın “ nach Ddem hebräilchen erte eingeldhlo)je DOÜOL ‘üjJahwe”) Doeg, 1n
Omfier K unDd ylavius Ant VE 1  / nennen ınn irrtum.
lich einen yrer, indem 10 ’adomı ajen "aramm ı. Gie verwechjelten
al)o Daleth (5) miit Relch (3)) ben eD1 200 260) dDagegen meint:

“lllein eineDCq jel nach jeiner Heimatita 04  „Edomi enannt worDen.
diejes )tamens il unbekannt Ylian mu Denn OIE galıläilde

hamald) om ın Der KRinulilte Denken Doeg WATL Der Öberlte Der Hirten v r O> E
auls Söm 72A0 Ür Das hebräilce ’ahır 1aro ım „Der ewaltige
(D Borlteher) Der Hirten“ wollen rae 0Wa Kaußlch ’ahır
harasım „Der (Bewaltige Der Trabanten ejen Sm 22
ITD Doeg DDON Den “£rabanten augen|Qeinlich unter|dieden. Jiach Der el
AaTre er iaultierhirt (VELUODV TAGC 1 ULOVOUG happeradım 0Der
ha ajarım) gewelen. es aulitiere RkKommen als ‘Reittiere DEr Drinzen
erlt unfier Der KRegierung Davids DOT (2 Sm L3, 20 18, 9), während DIE
Bornehmen ın Der Iteren Heit auT ein ritten 1 4 KZ; 14) „Doeg
DEr Omiifer In Den ten)ten auls hat jeine nalogte anderen Jiicht
I)raeliten ın Königlichen ienten: auT 1eje ıyremDden, Deren Jnterel)e mit Ddem
0S Königs zujammentiel, Konnte Der Önig Gganz anDders recdhnen als auT
ÖIie J)raeliten, bei Denen DAas Stammesinterel])e u eine pielte.“ *
Doeg 06g „Türchtend“, nämlıch eıiınen Ut hböd)twahrIcdheinlich 1n
theophorer Jtame, bDei weldhem Der “)tame DeSs (Bottes ausgerTallen UT Das
VBerweilen DoEegs Deim Heiligtum Jein (Eingelqlo)jen)ein DOT ‘jahwe”) be
weil DaB el ereits 1in Jahweverehrer WATr 0Der minDdeltens werden
wollte Wahr|dheinlich IDUL elr Durch ein rituelles DBerrahren 0Der durch ein
Belübde (Jo OIEe arabi  € ÜberjeBung yür einige ‚Jeit —  z DAaAs Heiligtum Qe=

Gari riedri $teil, Dıe er Sanıuels, Veip3ig 1864, 210
» Yiach einer brieflichen Wiitteilung DD Dr. unf.
“ DWAad, Richter, uth unDd er amuelis, (DOötikingen 1902, L
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bunden S0 nad dDem mojailden Bejege ein DeSs us]aBßes Berdächtiger
DO  z rielter lieben Tage eingeldhlo)jen werden (QvD 1,3, 31) Doeg hinter
brachte dem Önig Saul, Da elr aDı In obe be imele| ejehen habe,
Der ihm VYoebensmüuttel unDd D0as Schwert Boliaths gegeben habe SÖüaul ließ
deshalb imele mit jeiner ganzen erwandi|hart kommen und gebo den
£rabanten, DIeE rielter 3Uu öfen, Da ihre Hand mit aDl ware lls aber
1eJe \1ch iträubten, ihre Hand gegen Die rielter DPS Herın aus3zulfrecen,

Saul ZU Doeqg „Wende O1 DIH DIe rielter unDd über
)1e [)Q\T 4 Und DoeCg, DEr omiter, jel über ıe her unDd meßelte an diejem
Lage 85 Yitänner nieDer, we DAas innene pho irugen Sm 2  Y 18)
Doeg WwWurDde nicht DIoß ZUTM Ohrenbläler, onNDdern hreckte auch nicht DOT
DEer (Ermordung un)dhuldiger rielter ZUTÜCG. „Die Erwähnung Der prielter:

—  a lıden Bekleidung nıt dem pho 1en ben)o 1D1e€ Da 3weimalige Tie|Ler
Yahwes’ DAa3U, Dden ıyrevel 0PSs blutdlürltkigen Saul unDd jeines Henkers Doeg vecht
NS Yicht zUu en Doea IDATLT al)o DIE nächite Beranla))ung unD Der YJGit
\huldige Ddem Jultizmorde nicht bloß Ul Dden S55 Drieltern, )ondern|  \\ Der ganzZen Sm 2  7 19) Ytenn DIE XX Dgar DON 305
Drieltern (jtatt 85) pricht, )0 Läßt \ıch 1eJe Yesart Damıt erklären, Daß ım
Lerte verkürz ge|tanden jein Dürtte 7 m (Semonım wachamıssa (}
unDd 5), Was irrtüumlich ın v 12A7 P 71NA bla 305) aufgelölt worden Ut

B S  aAr - X ANuch ın ededom, ın dejjen Hauje DIE Bundeslade einige Heit aut
bewahrt wurde, a  en WITr einen ‘Drojelyten anzunehmen. Da ODbededom
aul Der hililter)taDd Beth tammte (2 Süm D, 10), 10 gehörte er wahr]dhHein:
lich ZUL königlichen eibwadche. Der Yiame „  ed-Edo  D eDdeute „Diener
Ddes Bottes) Gdom“ yür DIE riltenz3 eines (Bottes (FDdom pricht Der
aliläildhe Stadiname Schamald) Ddom In Der Kinulilte 51 Hıier UL Der
(Bott Adom, w1ie DIe Berbindung mit \ch ze1gi, männlich gedacht,
währen 8l oinem anderen erte DIe D  el dom weiblich er|dheint.“
eDeDdDom Ul eine Hnliche Bildung wIie OÖYbadjahu „Berehrer Yahwes”)
Allerdings en lıch au nabatäi  en JIn)hriften (Eigennamen Diejer 2yOrM,
ın welcden DEr 3weite Beltandtei DEr Yiame eINes Königs ıf ber 1eJeDa A A A a JInlhritften tammen au s einer elt, in DEr Ddem Könlg nahez3zu göttliche YWer
Hrung erwie)en wWurDe eDedDom a al)o WwW1Ie Urias en eigenes HAaUs,
in Das Die Bundeslade gebracht WUTDE, als gelegentli Der Überführung
Dderjelben aus dem au DEeSs inaDda In aa Y3a DON Bott ge)dhlagen
worden WDAaL unDd aDı infolgede)en bekam, 1G Zu 1 in Die Davids
a zu nehmen. „Wer weiß, ob irgendein raeli 1005 bereit gefunDden
ätte, DAs gerährliche Heiligtum autzunehmen; WEeTr weiß, ob WIr nıcht zu
erganzen haben, DaR om \1ch Da3u er Jiatürlich WIrD el J9 gui
mwmIe Doecg Jahwediener geworden jein ; aber eine begreitliche u  e in em
übernommenen Dienlt Mag ihm jeine Kaltblütigkeit erhalten haben, DIE

$eil, 166
Aiuller, ıen unDd (EUTDPA, Veipz3ig 1893, 3157
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Bei eDedom WDa Die YXade Drei onateDrigen Dden Kopt verloren.“
unDd egnete eDedDom unDd jein Haus (2 Sm 6, D — 12) Jiach einer
jüdijhen Überlieferung hätten Wbededoms yrauen, äqde unDd WwWIeger-
töchfer Rnaben eboren, DIE S 1iere aber willinge geworten. 70 DAas Haus
0eS ededom WArL, WwWIrd nicht ausdrücklich ge)agt 2ahr)dheinlich 007088

in DEr Jiähe DOnNn Jjeru)alem 0Der in Jeru)alem jelber, aber außerhalb Der
KRönigsburg. Yenn aber (Lhrt 15, 185 ; 20, 15 c1in eDedDom als eD1i
und ürhüter er|cheint, 10 01g DATrTaUsS noch immer nicht, „Daß Der Chronik
DEr Ybhilijter ZUM Yepiten werden mu  e, amı \1ch DIE Unterbringung Der
Qade bei ihm vechtfertige . Yarum neben unjerem eDeDDdMmM nicht
aud) C1n eDı Diejes Yiamens eri)fier haben ? S0 hieß auch ein Schaß
meilter 0CSs Königs AUmalias DON Juda eDedDom (2 (Lhrt 29, 24)

Andere ® wollen indes unjeren eDedDom mit Dem $epyiten unDd Lürhüter
diejes ){amens gleicdhjegßen unDd verltehen unier Beth BeihrimmonaRimmon),
eine Yeviten|tadt ım Stammgebie Dan To) 21 2 19; 45) atablus 0a=-

meinf, DEr tepnite eDedDom wWerDde ethiter DIOR enannt, weiıl el

ängere Heit in Beth ıH auTgebhalten habe
nier Dden ‘Drojelyten ZUL zeit Davıds ragt meilten DervDor DEr

ethiter u 6, Jiach dem Salmud Dagegen WwWurde Urias „  eihufer  D Seben)o ele „Ammoniter” NUrL DON jeinem Aurtrenthalte im anbde DEr
ethiter enannt. Ylllein Durch einen vorübergehenden Aurenthalt In einem

Uriasremden Yand wWIrD Man nicht 1n „Hethiter” 0Der „Ammoniter”.
100 Den Helden Dapids gerecdhne (2 Sm 29 34 —39 Chr
und cheint iIm Heere eine höhere Gtelle bekleidet zU aben Jiach ıylavius

Ant VIIL, 7, WL CL Der Wartenträger oa Er in
Jeru)alem ein eigenes Haus (2 söüm Lal und 3WUr in DEr Jiähe DCeSs ONnlg-
en alalftes (2 Söm 11, eın VBeib Beth)abee (BathSeba) 601088 Oie Ö d U A
Lochter (Fliams (2 Sm 11 3), DEr mit 1am ben Acdhitophel aUS (Bilo Im
Bebirge Juda (2 Sm 23 34) wohl LDenii)Ch UL unDd eben)o wIie Urias _ _— ">_  an BA
den Helden Davids zählte Beth)abee wWwWAare omt! DIEe (Enkelin DCS Irüheren
yreuNDdes unDd )päter größten WiderjJachers Davids Achitophel (2 sSm 195,
e 23) Beth)abee [DUL al)o eine J)raelitin. Das ergibt \icH auc au WE DL  0
2 Sm L 4, erzählt wIrD, DAR \1e nach Ddem ge|dhlecdhtlichen Yerkehr mit YDUU
AD hinging unDd ıH DON ihrer Unreinigkeit reinigte. Der ma
nämlich nacdh Ddem mojaildhen Bejege bis ZUM en unrein (QD 19, 18)
ieje levitilche Unreinheit WurDde dDurch Walcdhen behoben. "  1eJje Saßung
laubte Beth)abee gewi})jenhatt einhalten 3ZUu mül)en, während 1© 100 DOT DEr
unDde Des eDTUHS nicht e\dheut Dat. Yus DEr (£he DeS Hethiters
1as mit Bethjabee r)ıeht MAan, DaB DIE ellung eines Projelyten DON DEr
eines gebornen J)raeliten Kaum wejenilich ver|dhieden Wa  — ‘Bei anderen en A D a

u  (r Die er Samuel, ibingen Veipzig 1902, 230
Rn 230

Xeil, 243; SHIlDgl, YDıe er Camuels, Ylsien 1904, EL,
d Seil, 278

Deit]Hrift TÜr Ml NionsmwijjenıHhaft.



034 Döller VProjelytenbilder auls davidijdher Zeit

Yölkern Dageagen Dden (Bermanen onnten ıyremDde niemals eine Bürgerin
heiraten. In en IWDAL 0gar bei einer MNtildhehe auT Dden Tremden \Quldigen
“Leil Der DBerlult Der reihei unDd (Büterkonjiskation ge)eßt ‘Bei Urias
(Urijia „mein VLicht ilt Jahwe“) )agt uUuNnNs ıon DIie Hu)ja  n)eBung 0Es
Yiamens mit Jahwe, DAa dejjen Träger e1n Jahweverehrer WAT. Jtoch Rlarer
geht DIes au Der Handlungsweije unDd Den orten Urias gegenüber David
hervor. lls nämlich Diejer nach begangenem hebruch mit Urias WFra
Beth)abee Dden aus Ddem Kriege zurückgerutfenen (Ehbemann beltimmen wollte,
jeine yrau 3ZUu e)jucden, amı CT 19 )päter ZUTt Yiot als aier DCS Kindes
bezeichnet werden Könne, yolate er nicht Urias ging nicht in jein Haus,
Jondern eate \ich DOT Dem (Eingang DEeS Königshaujes bei den anderen Dienern
jeines Herın nieDder (2 Sm I, lls ihn aDı arüber ZUTt eDde \tellte,
gab ZUL Yntwort „Die Yade Jowie J)rael unDd Juda wohnen in Helten
unDd mein Herr Joab unDd ÖIie Knechte meines Herın lagern auT Dem (FrD:

ıI oDden, unDd i in meın Haus einkehren, 3Zu unDd 3u trinken
und bei meinem et zu ‘Beim en TJahwes * unDd beim eDen234  Döller: Profelytenbilder aus davidijdhHer Zeit.  Bölkern dagegen 3. B. den BGermanen konnten Fremde niemals eine Bürgerin  %  ä ä  heiraten. In Athen war jogar bei einer Mijdehe auf den fremden [Huldigen  Teil der Berlujt der Freiheit und Güterkonfiskation gefebt.  Bei Urias  (Urijja = „mein Lidht ilt Jahwe“) Jagt uns IHon die ZuJammenfjeBung des  Namens mit Jahwe, daß dejjen Träger ein Jahweverehrer war. Nody Klarer  geht dies aus der Handlungsweije und den Worten Urias’ gegenüber David  hervor.  Uls nämlidy diejer nad) begangenem Ehebruchy mit Urias’ Frau  Bethjabee den aus dem Kriege zurückgerufenen Ehemann beftimmen wollte,  jeine Frau zu befjuchhen, damit er fjo Ipäter zur Not als Bater des Kindes  bezeidhnet werden könne, folgte er nidht.  Urias ging nicdht in jein Haus,  Jondern legte fidy vor dem Eingang des Königshaufjes bei den anderen Dienern  Jeines Herrn nieder (2 Sm 11, 9).  s ihn David darüber zur Rede ftellte,  %  |  X  gab er zur Antwort:  „Die Lade jowie Ijrael und Juda wohnen in Zelten  und mein Herr Yoab und die Knecdhte meines Herrn Iagern auf dem Erd:  i  boden, und i Jollte in mein Haus einkehren, um zZu eljen und zu trinken  und bei meinem Weibe zu [Hlafen? Beim Leben Jahwes! und beim Leben  |  |  deiner Seele, das tue idh nidht“ (2 Sm 11, 11).  Hierauf Iud David Urias  H  ein, bei ihm 3u eljen und zu trinken und madte ihn trunken (2 Sm 11, 13).  David gab [idH der Hoffnung hin, daß der Raufdhy aud) andere Lüfte in  K  Urias wecden, Bernunft und Ehrgefühl aber einfdhläfern werde. *  Urias  wollte aber aus einem religiöjen Motiv, wie aus 2 Sm 11, 11 Hervorgeht,  nidht in jein Haus einkehren und feinem Weibe beiwohnen. Denn die Krieger  waren während des Feldzuges zur Enthaltjamkeit verpflichtet.  Sie heißen  deshalb audy „BGeweihte“ Yahwes (I]13, 3).  „Diejer Ausdruck JhHeint nidt  nur mit den heiligen Bräuden, die den Feldzug eröffneten, in ZujJammen:  hang z3u ftehen, jondern beruht auf der AnfhHauung, daß der Krieg Jelbit  eine heilige Tat und das Lager eine Hheilige Stätte fei.“ 3  Deshalb .Jagte  aud) David, als er auf der Fludht vor Saul zum Priefter Acdhimeled) in  Nobe kam und diejer in vor der Übergabe der Schaubrote fragte:  „Sind  deine Diener rein, bejonders von Frauen?“ (1 Sm 21, 4 [5]): „Gewiß, was  die Frauen betrifft, [jo haben wir uns wie geftern und vorgeftern (d. {  wie bei früheren Zügen), als wir auszogen, enthalten“ (1 Sm 21, 5 [6)).  Bei Naturvölkern ijt es eine gewöhnlidhe Sitte, daß die am Feldzug teil-  nehmenden Krieger ge[HhlecdhtlidHe Enthaltjamkeit üben. Damit mag zujJammen-  i  hängen, daß Bergewaltigungen von Frauen, die in europäifhen Kriegen bis  auf die neuere Zeit nicht felten waren, bei vielen graujamen Naturvölkern  nidht vorgekommen Jind.  Es erklärt Jid) dieje ErfHeinung aus der bei  jenen Bölkern hHerridhenden Sitte des jeruellen Tabu.  Diejes ijt weitver  breitet unter den Naturvölkern. Wir finden in Neufeeland, auf den Fidfdhi-  1 So ift obne?»}meifel der hHebräijhe Text zu verbefjern, weil jonjt eine Tautologie  vorläge: „bei deinem Leben und dem Leben deiner Seele“.  E BUE AA D 22  3 W. Robertjon Smith-NM. Stübe, Die Religion der Semiten, Freiburg { Br.,  Leipzig u. Tübingen 1899, 123.  3D E  —— Deiner eele, 0Aas tue nicht“ (2 Sm F 11) Hierauft IuD aDı Urias
ein, bei ibm 3ZUu e))en unDd ZU trinken unDd ma in runken (2 Ssöm FF 13)
aDı gab \1ch DEr HoMnung hin, DaR DEr audc) anDdere In
Urias wecken, ernun unDd (EhrgeTühl aber ein werde. “* TIAS
wo aber auls einem religiöjen of1D, 100) 0 aus D söm 11, 11 hervorgeht,
nicht in jein Haus einkehren unDd jeinem el beiwohnen. Denn DIe Krieger

während DCS yeldzuges zZUur Enthalijamkeit verpflichtet. GS1e heipen
deshalb auch „Geweihte“ Jahwes 13 „Diejer Ausdruck cheint nicht
NUuL mit Dden eiligen Bräuchen, DIE Dden yeldzug erölneten, ın u)ammen:
hang 3Uu tehen, onNdern beruht au ] DEr AUn)hauung, DaB Der 1Ieg eIbit
eine heilige “Cat unDd DASs ager eine heilige Stätte iel “ 3 Deshalb agte
auch aD1D, als auT DEr DOT Saul ZUM rielter imele ın
obe kam unDd diejer ihn DOT DEr ergabe Der Schaubrote Tragte „Sind
deine Diener rein, bejonders DONn yrauen ?“ Sm Za 151) ”  ewl Was
DIe ıyrauen betrint, J9 a  en WIr uUuns mwIe geltern unDd vorgeltern (d. 1
wIie Dei Irüheren Zügen), als WIr Y enthalten“ Sm 21 16])
‘Bei Yiaturvölkern U1 eine gewöhnliche itte, DAaß DIe yeldzug eil
nehmenden Krieger ge)hlecdhtliche (Enthaltjamkeit üben. amı! Mag zu)ammen:TW —— E E  ED hängen, DaB Bergewaltigungen DOnNn yrauen, OIie in europäildhen Kriegen bis
auT DIie nNeuere Heit nicht jelten 7 bei vielen graujJamen Naturvölkern
nicht vorgekommen )ind (Es YkRlärt \ıch 1eJje Er|heinung au DEr bei
jenen WHölkern DCeSs jeruellen Sabu Die)jes ilt WweitDer:
reitet unfier Dden Yaturvölkern Yır nden in Jieujeeland, auT Den F LOICh!

5D ijt ohne Zweifel Der hebräilche (331 verbellern, weil onjt eine Tautologie
vorläge „Dei Deinem en unD Ddem en Deiner seele“

A u  e 2590
Hobertijon Smith-R. Siube, Dıie Religion Der Semiten, ‚reiburg Br.,

Veipzig übingen 1899, 123
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In injeln, bei ver|qHiedenen Indianer|tämmen, wie den 9?ikaragtfa z Jndianern,
en den Jronejen, Dlumbtıa: unDd MNiaya-Indianern, in einigen Feilen SUD0o0lf-
16 afrıkas unDd Dei Den en “lrabern DIE itte, DaR OIE Krieger als Tabu
06 gelten unD \1ch DOM Beginn 0eS Krieges bis ZUM hHlu)je DeSs ge\dhledhtlicdhen
el Berkehres enthalten. „Das jeruelle “Sabıt DCeSs i)raeliti|cdhen Kriegers
1
IU

jeine Erklärung in DEr Lat)acde, Daß Der rieg 1in yortgejeßter Bottesdien|i
UE Deshalb mußte Der ilclar, Der 1 gewiöhnlichen en bis JUM en
verunreiniagte, gänzllch verboten werden. “

05 Alerdings muß Nan auch mit Der togliıchkeiu rechnen, DAa in Urias S  H
9 ein leichter WHerdacht auTgeltiegen 0Der DaB ıhm DOnNn einem ıyreuNDe über
M 0AS Borgejallene eLWAS hinterbra: worbden UL, 10 Da er au diejem (BrunDde

d||
jeinem yerne leiben 8011) Da aDı auT 1e)e e1je nicht
gewün|cdhten 1ele Ram, e\hloß CEH, Urias (1119 Dem Bege au rüäumen, indem
el ım einen TE Dden yeldherrın - Joab mitgab, worTInN elr Den Berehl

-
M

gab, Urias Dorthin 3ZUu tellen, Der Kamp7 9811!| heftigiten wäre, unDd in
dann 1 3ZU ajlen , auT DAaR er umkomme, MDUS auch ge\dhah (2 Sm

19 IS 17) Jan Kkann agen, DAaß Urias cin pTer jeines religiö)en (Eiyers
M

uUnNDd Pilidhtbewußtjeins geworden UT Yläre er au ] Den oTt  ag 0es Königs
eingegangen, 19 Ware elr Raum ıIn \0 agı  er ejje umgekommen. ‘ Jm

16 Stammbaum Jeju bei atthäus ( er  ein auch Urias Jtame, indem
l

D  Zn
alomos utter Beth]abee nicht WIe £hamar, a  a Kuth mit ihrem H)tamen genannt, jJondern als DIE bezeicdhnet WIrD, Öie Des Urias Yeib gewe)en.

ine anDdere yumpathildhe Er  einung unfier Den VDrojelyten ZUL Heit
Davids 1L al Hıiejer WaATr e1in Ohililter au (Beth (2 Ssm 195, 19) unDd
wWIe DEr mit zu)jammengejeßte “)tame (Ittaj „mit mır Yahwe”)l UNDd DEr WUuT bei (2 Sm 19, 21) zeigen, C1n jahweverehrer, dejjen

( £reue unDd Anhänglichkeit aDı vorteilha DON Der pietätslojen unDd
undankbaren Handlungsweile 0eSs Königs}ohnes alom a  en lls el

\ich dem DOT Ab)alom Jliehbenden aDı n)hloß, JorDderte Ddiejer ihn auf,
nadc) jeru)alem zurückzukehren, Da yür in 19 be)jer jet aber
werde ibm Barmherzigkeit unDd Sreue erweiljen, eil el 1e unDd Freue
bewielen habe Doch A] gab ZUTE Untwort „D0 wahr jahwe ebt unDd—— — I M E DL wahr meın ebieter, Ner Dnig, immer DU, mein Herr unDd
Önig, jein Wr jel ım “£0De 0DeTr ım eben, Dort WIrD au Dein iener
jein  4 (2 Sm 15, 21) Aur DAS hin ließ aDı Den ‘Ohililter a] nıt Ddejjen
Veuten mitziehen. Yann Oiejer Yhililter nadch Jerujalem gekommen ÜL, Ddeutet

Sm 19, 19bD Öch|Lens RM bilt ein ıyremdling unDd au Deiner Heimat
Jortgezogen. £henius meint, DAa d] in einem DEr Kriege mit den DhtL

£ Y O am ME W W VE Tiltern, wahr|dheinli iın Ddem leßten „Geltern Dl O gekommen
DEr Dderen völlige Demütigung ZUL olge a (2 Sm S, 1), mit mehreren
jeiner VBerwandten (15, „yühre Deine BruDder 3Urüc@) als Beijel nach
Jerujalem gekommen jei aDı habe ım nıt jenen orten agen wollen

o
© wally, 63

16 *
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„Deine Yage ilt hHnehin Reine erTreuliche, O1 olltelt Deine Yalt nicht nOd
DADUrC vergröübern, Dap D mein Unglüc teilen willt. “ lllein ür Diele
Anlicht Rannn iINan iın DEr ganzen althebräilden eit auT kReinen analogen zyall
hinweilen. mı 111 in a] einen Söldner ehen, DEr 1 mit Dden Seinigen
DON AaD1: habe anwerben lallen dDagegen chliekt au 15, 19b,

W — S SA DaB a] nicht ein Söldner Dn eru gewejen jel, ondern mit den Seinigen,
vermutli gelegentli DON Darteikämpfen, au Der Bater]tadt verbannt und
vertrieben, in Jjeru)alem Zuflucht ge)ucht abe AÄhnlich urteilt Kloltermann.‘
aD1: lohnte DIe treue Anhänglicdhkeit Jitajs, indem ihm iın Der (Ent:
|\Heidungs|hlacdht mit Ab)alom Dden ritten ‘£eil DCS Heeres unteri|tellte, und
gab amı zugleich ein Heicdhen DeSs großen Bertrauens, DAaASs auf deljen
Kriegstüchtigkeit (2 Sm 18,

ifonsrundfchau! apan und Korea.
on HrIiEeEDT. Sqhwager, D., en

YDie fa  en Mijionen in apan.
ie jJünglite Toßma ım jernen en ilt ein durchaus moderner Staat und hat

Dden moDdernen taatsbegriff iın religiöjer Hinlicht Jalt bis in jeine lebßten Rons
jequenzen durchHgeführt. 1eJe€ Tat)acdhe bietet Dden u 3ZUMm VBer|tändnis DEr
religiöjen VYage ım an Der aurgehenden oNnNne.

(Eritaunlich ne wWie Der polt: unDd Rulturelle bat 11 in apan auch DEr
religiöfe EntwiclungsprozeR volzogen. ‘B1s 1858 blieb 0ASs Yand, deljen yürlten
jeit 1637 mit unerbittlicdher Braujamket Den Katholizismus äußerli vernichtet hatten,
jedem OHrijltlicdhen (Ein]iluß mit Orakonijdher Strenge D  e ann öffneten DIe
Yerträge mit den Weltmächten auch Dden Orijtlicdhen (Blaubensboten als Seeljorgermn
Der Europäer 0AaSs Reidch, aber Die Blaubensverkündigung unter Dden apanern WAal

ihnen nad) wie DOT unterJagt. Jtocdh 1868 wurden 4000 wiederaufgejundene lDs
kömmlinge Der en Kryptokatholiken DON Urakamı DO  3 Mk ado, Der )oeben die
Shogunherricdhaft geltürzt,° ın enfijernfie Begenden verbannt, unDd in Der erfolgungs:
perioDde DOonNn 1868 bis 1873 erlitien zahlreiche Katholiken Dden Y)tartertoo Yber
Der el un Der ührenden Kreije, DOnN den Ybendländern als ulture eben:
Ürtig angejehben 3 werden, lenkte DAaS japani)de Staats|hiff ın die Bahnen DEr
oleranz3. 1873 WwWurDde DAas ‘Jahrhunderte alte Herfolgungsedikt auTgehoben, und Die

tto Thenius, Die Bücher ©amuel, Neipz3ig 1842, 199
Sm1  9 An Y1{L1C2Q. and Exegetical Commentary the .00. of

Samuel, Edinburgh 1904, 343
e T

Nug Xloltermann, Die er Samuelis unDd Der Könige, MNördlingen 1887, ”200.
Her Wilado WAT DDN jeher DEr eigentliche Vandesherr, DDd) hatten jeit 1143 DIE

Shoagune als erren DES yeudaladels DIeE tat)ächliche Serrichaft an \ich gerijien


